
Mit einer Patenschaft (ab 35,– €/Jahr) unterstützen Sie gezielt 
das Waisen-Projekt des Sheldrick Wildlife Trust. Als Förderer 
von REAeV (Jahresspende ab 55,– €) helfen Sie, Artenschutz-
Projekte in Kenia und anderen afrikanischen „Elefanten-Län-
dern“ zu finanzieren. Jede Spende ist willkommen!

Spendenkonto 
„Rettet die Elefanten Afrikas e.V.“

Hypo Vereinsbank
IBAN: DE30 2003 0000 0621 9182 83

BIC:    HYVEDEMM300

Spendengelder

Woher? 

Neben den Patenschaftsbeiträgen bekommen wir immer 
wieder Extra-Spenden. Schulklassen sammeln auf Schulfesten 
oder beim Weihnachtsbasar, Vereinsmitglieder organisieren 
Info-Stände auf Stadtteilfesten, aber auch Sachspenden sind 
willkommen.

Wer helfen will

Besuchen Sie uns: www.reaev.de/shopOnline-Shop
Mit dem Reinerlös aus den Verkäufen werden die Arbeit und die 
Projekte unseres Vereins unterstützt.

Wohin? 

Kenia: Der Verein finanziert die Instandhaltung eines Elekt-
rozauns und Radio-Programme zur Aufklärung der Bevölke-
rung über den Artenschutz.
Malawi: Im Thuma- und Dedza-Salima Waldreservat wird die 
Arbeit der Wildlife Action Group finanziert, die das Eindrin-
gen von Elefanten-Wilderern verhindert.
Tansania: Unterstützung der Organisation Peace for Con-
servation, die sich mit Aufklärung über die Wichtigkeit der 
Wildtiere für diese einsetzt.
Simbabwe: Hilfe für die Zimbabwe Elephant Nursery, die 
Waisen-Elefanten aufnimmt mit dem Ziel der Auswilderung. 
Unterstützung der Zambezi-Society, die sich für nachhalti-
gen Schutz der Wildtiere im Sambesi-Tal einsetzt und diesen 
mit Hilfe vieler Projekte, wie der von REAeV unterstützen 
Bushlife Support Unit, umsetzt.
Deutschland: Mit Presseartikeln, Vorträgen, auf der Vereins-
webseite www.reaev.de und durch den Einsatz der Mitglieder 
informiert der Verein über Biologie, Verhalten und Bedrohung 
der Elefanten.
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MY GAME IS FAIR, I play to conserve elephants from poaching

We Honor  for his commitment to protect elephantsMr. Roger Gower
He died while supporting our cause, the anti-poaching mission in the
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Elephant Neighbors
Centre
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https://www.instagram.com/rettetdieelefanten/
https://www.instagram.com/rettetdieelefanten/
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Wie Sie Patin/Pate werden:

Ab 35,– € Jahresbeitrag übernehmen Sie eine Paten-
schaft. Ganz einfach online unter www.reaev.de oder 
schreiben Sie uns: 
Rettet die Elefanten Afrikas e.V.

Schulplatz 1, 50170 Kerpen

info@reaev.org

Was Sie bekommen:

Das Hochglanzfoto Ihrer Elefanten-Waise, eine Paten-

schaftsurkunde mit Ihrem Namen und Informationen 
rund um die Grauen Riesen. Auf der REAeV-Website 
informieren wir regelmäßig über die Waisen-Stationen. 
Über unseren Online-Shop können Sie aktuelle Fotos und 
Poster „Ihres“ Waisen-Elefanten bestellen.

„Bekanntlich hat es noch nirgendwo und niemandem 
geholfen, ein Übel am Biertisch zu beklagen. Wer etwas 
ändern will, der muss etwas tun – informiert, überlegt und 
zielgerichtet.“ 
So der Hamburger Verleger Hans-Helmut Röhring, der zu-
sammen mit einigen seiner Autoren- und Journalisten-Freunde 
1989 den Verein „Rettet die Elefanten Afrikas“ gründete. 
Seit dieser Zeit wird u. a. das Elefanten-Waisen-Projekt des 
Sheldrick Wildlife Trust in Kenia unterstützt.

Die erklärten Ziele

• Durch Spendengelder werden Elefanten-Schutzprojekte 
   und Anti-Wilderer-Aktionen in Afrika finanziert

• Mit intensiver Aufklärungsarbeit wird über den Afrika-
   nischen Elefanten und das Problem seiner existenziel-
   len Bedrohung informiert

• Die Forderung nach einem dauerhaften weltweiten
   Elfenbein-Boykott wird mit allem Nachdruck unterstützt

• Der Appell des Vereins: Kaufen Sie kein Elfenbein! 
   Nehmen Sie kein Elfenbein als Geschenk an! 
   Jedes Stück Elfenbein kann den Tod für den nächsten
   Elefanten bedeuten!

Mein Patenkind heißt Jumbo

Obwohl der Elfenbeinhandel mittlerweile in den meisten  
Ländern verboten ist, werden Elefanten wieder vermehrt ge-
wildert. Und oft bleiben Elefantenbabies allein und verzwei-
felt zurück. Glück für diejenigen, die rechtzeitig gefunden und 
zum Sheldrick Wildlife Trust nach Nairobi gebracht werden. 
Die Pfleger des Sheldrick Wildlife Trust ziehen in Kenia seit 
Ende der 80er Jahre Elefantenbabies auf, die nur nur wenige 
Tage ohne ihre Mutter existieren können. Sie sind milchab-
hängig, ihre zarte Haut verbrennt in der stechenden Sonne 
und schutzlos sind sie leichte Beute für Raubtiere. Auch die 
Älteren können ohne Mutter nicht überleben. Sie müssen in 
jungen Jahren viel lernen: vom Gebrauch des Rüssels bis zur 
Witterung von Wasser oder Gefahr.

Diese Aufgaben übernehmen die engagierten Keeper rund um 
die Uhr. Mit den Älteren im Tsavo-East-Nationalpark, wo sie 
tagsüber im Busch unterwegs sind, um wieder Anschluss an 
die wilden Herden zu finden. Und mit den Kleinsten in der 
Nairobi Nursery, wo die Keeper mit ihnen nachts im Stroh 
schlafen, stets mit einer Portion Spezialmilch, die dieses Auf-
sehen erregende Experiment überhaupt erst möglich macht.
Daphne Sheldrick (1934-2018), Gründerin des Sheldrick 
Wildlife Trust hatte zu Lebzeiten alle Zweifler überzeugt, dass 
auch von Menschenhand aufgezogene Elis Anschluss an die 
wilden Herden finden.

Jeder kann helfen Der gemeinnützige Verein
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